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Unsere Bauern verdienen Respekt 
und Dankbarkeit - nicht leere Worte! 
Unsere heim ischen Land - und 
Forstwirte leisten Tag für Tag Un­
glaubliches. Sie sorgen tagtäglich 
für unsere Versorgungssicherheit, 
halten unsere länd li chen Trad i­
t ionen hoch und bewirtschaften 
unser Land mit Herz und Hinga­
be. Dafür gilt unseren Land - und 
Forstwirten mein aufrichtiger Dank! 
Doch während unsere Bau­
ern alles geben, ble ibt die Bun­
desregierung we iter untätig. 

Wenn man sich den aktuellen „Grü -
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nen Bericht" der Landwirtschaft für die Konsumenten explo-
anschaut, dann sind die Probleme dieren, bleibt unseren Bau -
seit Jahren dieselben: Immer weni - ern immer weniger im Börserl. 
ger Betriebe, immer höhere Ener- Es braucht auf Bundesebene mehr 
giekosten, immer mehr Bürokratie. finanzie lle Anreize für unsere Bau ­
Das Bauernsterben schreitet voran ern und weniger bürokratische 
- und Minister Totschnig verh arrt Hürden. Unsere Bauern sind kei ­
weiter untätig in Schockstarre. ne Verwaltungsbeamten, das soll-

te der Verlierer-Ampel in Wien 
Statt unsere Landwirte zu entlas- schon langsam bewusst sein. 
ten, verteilt die EU -höri ge Regie-
rung in Wien das Steuerge ld lieber Eines ist klar: Ohne unsere Bau­
an NGOs und an die Asylindustrie. ern gibt es keine Zukunft für unser 
Während die Lebensmittelpreise Land. 

SEI DABEI MACH MIT 
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Alles Gute im Jahr 2026! 
Eure FPÖ Bernhardsthal 
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Jahresrückblick 
Liebe Gemeindebürger, wir hoffen, dass das Jahr 2026 für jeden einzelnen gut gestartet hat. Wir geben einen 
kleinen Rückblick auf das Jahr 2025. 

Jänner 
26.01.2025 

Diese Reinigungfand Mitte Juli 2025 terhin die Möglichkeit besteht, die­
Gemeinderatswahlen, während der Sommerferien statt se schöne Tradition fortzuführen. 

welche wir positiv mit 2 Man- und wurde in freiwilliger Arbeit 
daten, dank der zahlreichen von der aktuellen Hortreinigungs- Der erste offizielle Stammtisch 
Stimmen, beginnen durften. kraft, GfGR Daniela Denk, sowie der fand Ende April im Föhrenhof un-

Februar 
Am 24.02.2025 wurden wir bei der 
konstituierenden Sitzung des Ge­
meinderates mit folgenden Aufga­
ben gewählt: 

Daniela Denk, gf Gemeinderätin 
und Sch ulausschuss 

Elke Tutschek, Gemeinderätin 

Im Februar standen wir als neu 
gewählte Gemeinderäte bereits 
vor unserer ersten großen Her­
ausforderung. Frau Jankowitsch 
vom Verein „Freige ister" künd ig­
te die Hartbetreuung mit Ende 
Jun i 2025. Dadurch wäre ab dem 
Ende des Schuljahres 2024/25 
keine Nachmittagsbetreuung 
mehr zur Verfügung gestanden. 

In enger Zusammenarbe it mit 
der Gemeinde wurden daraufh in 

Frau Bürgermeisterin durchgeführt. ter dem Motto „Kennenlernen der 

Die Übergabe an die neue Nachmit­
tagsbetreuung verl ief reibungslos. 
Derzeit sind noch freie Plätze in der 
Nachmittagsbetreuung verfügbar. 

April 

neuen Gemeinderätinnen" statt. 

Juni 
Die Jugend Bernhardsthal infor­
mierte uns darüber, dass der bis­
herige Vorstand des Jugendheims 
mit Ende des Jahres 2025 zurück­
treten wird. In diesem Zusam­
menhang fand ein gemeinsames 
Treffen im Jugendheim statt, an 
dem der Obmann, die Jugendli ­
chen, Frau Bürgermeisterin, GfGR 
Leo Janka, GR Elke Tutschek sowie 
GfGR Dan iela Denk teilnahmen. 

sämtliche relevanten Organisa- Unsere Ostere ier-Verteilaktion 
tionen kontaktiert und die dafür be im ADEG in Bernhardsthal wur- Im Zuge dieses Treffens wurden 

mehrere Vorsch läge seitens der 
Jugend lichen eingebracht. Leider 
wurden einige dieser Anregungen 
mit abwertenden Aussagen wie 
„entweder findet sich ein neuer 

vorgesehenen Räumlichkeiten 
für den Hort saniert. Aufgrund 
der Neuübernahme durch die 
Organisation „H ilfswerk" sowie 
der durchgeführten Sanierungs­
arbeiten war eine umfassen­
de Grundrein igung erforderl ich. 
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de auch heuer wieder sehr gut 
angenommen. Es freut uns be­
sonders, dass diese Aktion gro­
ßen Zuspruch gefunden hat. 

Wir hoffen, dass durch die neue Vorstand oder ich sperre zu" be­
Nahversorgerinauch inZukunftwei- antwortet oder belächelt und mit 
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dem Hinweis auf zu hohe Kosten ren Treffpunkt wegzunehmen . 
abge lehnt. In der Folge wol lten Zurze it wird der neue Vorstand 
die Jugend lichen ke ine we ite- zusammengerufen um eine Neu­
ren Vorschläge mehr einbringen. wah l durchführen zu können. 

Wir werden unserer Jugend mit 
Wir setzten uns nach diesem Tref- Rat und Tat zur Seite stehen und 
fen mehrere Tage später mit der hoffen auf ein positives Ergebn is, 
Jugend wieder in Verbindung, denn sie sind unsere Zukunft. 
um lösungsorientiert zu arbei -
ten. Es wäre zu schade ihnen ih-

Jahr 2025 

Insgesamt fanden fünf 
Gemeinderatss i tzungen, 
mit öffentlichen und nicht 
öffentli chen Teilen, 1m 
Rathaus Bernhardsthal statt. 

Eine Gemeinderatss itzung 
kann und darf von jedem 
Gemeindebürger als Zuhörer 
besucht werden. Das Datum 
und die dazugehörigen 
Tagespunkte auf der Einladung 
werden am Rathausgebäude 
in Bernhardsthal und ab sofort 
auch in unseren Schaukästen 
sowie über die Facebook-
Gruppe „FPÖ Bernhardsthal" 
rechtzeit ig bekannt gegeben 
(Schaukasten Katze lsdorf 
Hauptstrasse, Bernhardsthal und 
Reintal folgt die Montage erst im 
Frühjahr). 
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